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42. Jahrgang

Der Sfterreichisch-ungar. Tagesbericht. Die russische Revolution.
Wien, 26. März . Amtlich wird oerlautbart :

östlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des Csobenyos -Tales scheiterte ein russischer An.

griff. Sonst nichts von Belang.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:

o. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Prinz Friedrich Karl in englischer
Gefangenschaft.

Berlin , 26. März . Inzwischen eingegangenen näheren
Nachrichten zufolge ist Prinz Friedrich Karl tatsächlich in eng¬
lischer Gefangenschaft. Er hat im Luftkampf einen Unter¬
leibs- und Armschutz davongetmgen . Die schwere Ver¬
wundung machte eine sofortige Operation nötig . Der Prinz
wurde dazu in ein englisches Lazarett dicht hinter der
Front gebracht, wo er sich noch befindet . Der Zustand des
Prinzen soll ernst sein.

Graf Czernin in Berlin.
Berlin , 26. März . (Prio .-Tel . d. Frks. Zig .) Graf Czernin,

oer österreichisch-ungarische Minister des Auswärtigen , ist
heute mittag in Berlin eingetroffen ; er ist von seiner Ge¬
mahlin begleitet.

der Seekrieg.
Die zweite Fahrt der „Möve ".

Berlin , 26. März . (Prio .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Aus den,
Bericht des Grafen Dohna über seine Erlebnisse mit der
„Möve" im Atlantischen Ozean ist zu entnehmen , datz
Mischen den Beobachtungen bei der Ausreise und bei der
Rückkehr der „Möve " ein grundsätzlicher Unterschied darin
destaud, datz der Schiffsverkehr auf dem Ozean seit dem In¬
krafttreten unseres Sperrkrieges gegen England wesentlich
nachgelassenhat . Die neutrale Flagge ist so gut wie ganz
verschwunden. Besondere Freude herrscht bei der Mannschaft
her „Möve " über die Versenkung eines im Dienste der eng-
uschen Admiralität stehendien Schiffes . Dieses Schiff hatte
mrz vorher noch dem zur Jagd auf die „Möve " ausge-
landten englischen Kreuzer Kohlen gebracht. Während der
N̂rizen Tättgkeit der „Möve " funftionierte der Telefunken-
***j*ft ausgezeichnet . Mit Hilfe der Telefunken konnte die
Besatzung der „Möve " auch kontrollieren , wie gefürchtet ihr
Auftreten auf dem Atlantischen Ozean war . Bis zu sechs¬
mal am Tage kamen die Warnungsrufe an die feindlichen
Handelsschiffe, sich vor den deutschen Korsaren in acht zu
Nehmen. Zu Neujahr erhielt die „Möve " in auherordentlich
Werter Entfernung von der Heimat den Glückwunsch des
^fs des deutschen Admiralstabes , und die Begeisterung bei
^Besatzung sfieg, als gleichzeitig auch die Nachricht von
^Ü Wtlaufen der „Parrowdale " in einem deutschen Hafen
kinlraf. Auffällig war die außerordentlich schlechte Qualität

^Mesatzung der englischen Handelsschiffe. Die Kapitäne
are,l meistens ganz alte Leute , vielfach gebrechlich und

/E , die Mannschaften meistens im Seedienst noch ganz
agetibt. Sie konnten die Boote nur sehr mangelhaft bc-
lenen, sodatz meistens das Rettungswerk den Mannschaften
ft,,Möve " anheimfiel , da die feindliche Besatzung die Boote

EP * ausbringen konnte . Das beweist, datz die englische
fln«rinc  - aUe  lvistungsfähge Schiffsbesatzung für di« Kriegs-

•' ^ic on  fast die Höhe von 406 000 erreicht
wt , m Anspruch nehmen muh.

„Danton ".
Bern . 25. März . Dem „Erpres de Lyon " zufolge trafen

v^ vulon die ersten Ueberlebenden des versenkten franzö-
Linienschiffes „Danton " ein. Auf der Ueberfahrtstarb,

^ mehrere der Schiffbrüchigen . Eine gröhere Zahl von
ist schwer erkrankt. In Cagliari und Ajaccio wurden

?Malls Ueberlebende ausgeschifft . Der Kommandant des
^enfchiffes „Danton ", der Kapitän Delage , ist umgekom-

Petersburg , 25. Biärz . (W . B .) Petersburger Tele-
graphen -Agentur . Die Botschafter Englands , Frankreichs
und Italiens begaben sich heute in das Rathaus , wo der
Ministerrat eine Sitzung abhielt und begrüßten die provi-
sorische Regierung naniens ihrer Regierungen.

Bern , 26. März . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Der
schweizerischeBundesrat hat den schweizerischen Gesandten
in Petersburg ermächtigt , mit der neuen russischen Regierung
in Beziehung zu treten . Eine formelle Anerkennung der Re-
giemng ist damit noch nicht erfolgt.

Lugano , 26. März . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., zf.) „Cor-
riere della Sera " meldet aus Petersburg vom 23. d. M . :

llllllllillll'l».

Zeichnet
die sechste Kriegsanleihe und wißt:
daß unser unerschöpfliches Nationalvermögen Euer

Darlehen an den Staat vielfach sichert,-
daß der hohe Zinssatz vom Reich vor dem Zähre

nicht herabgesetzt werden kann und darf)
daß der Inhaber dann Zurückzahlung zum vollen

Nennwert verlangen kann-
daß jeder Zeichner durch Verkauf oder Äeleihung,

wann und wo er will, über das angelegte
Geld ganz oder teilweise wieder verfügen kann,-

daß jede Zeichnungssielle verpflichtet ist, über die
Höhe der einzelnen Zeichnungen Still,
schweigen zu bewahren,-

daß auch der zeichnen kann, der kein bares Geld
hat, weil ihm die Darlehenskassen andere
Werte zu günstigem Zinsfuß beleihen-

daß ein günstiges Anleihe-Ergebnis unfern Feinden
endgültig die Hoffnung rauben muß, uns
niederzwingen zu können.

Gebt unfern Feinden die
Quittung für das abgelehnie

Friedensangebot!
Zeichnet mit allem, was Zhr aufbringen könnt,

Kriegsanleihe!

Rach Finland soll auch Estland eine Autonomie erhalten . Eft-
ländische Abgeordnete sind bereits in Petersburg eingetroffen,
um an der Ausarbeitung einer Vorlage für die Autonomie
Estlands mitzuwirken . Weiter sind die Kaukasier und nament¬
lich die unter dem allen Regime verfolgten Georgier in eine
Bewegung eingetreten , um eine nafionale Autonomie zu er¬
hallen.

Die Finanzen.
Petersburg , 25 . März . (W . B .) Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur . Eine Bekanntmachung der pro¬
visorischen Regierung , die gestern vormittag erschienen ist.
besagt : Da die Erschütterung unserer Volkswirtschaft während

des Krieges dem Lande unendliches unheilbares Unglück
bringen kann , so erklärt die provisorische Regierung , datz sie
allen von der alten Regierung übernommenen Geldverpflich¬
tungen gewissenhaft und ohne Abweichungen Nachkommen
wird , nämlich der Zahlung der Zinsen und Tilgungsbe-
träge der Staatsschulden , der Erfüllung der Verttäge mit
Handel und Jndusttiekreisen , der Bezahlung der Gehälter
und lebenslänglichen Renten der Beamten usw. Gleicher¬
weise sind alle Steuern , Gefälle , Zölle und sonstigen Aus¬
gaben wie bisher zu vereinnahmen , bis zur ihrer Abänder,
ung auf Grund neuer Steuergesetze . Die Regiemng empfiehlt
den Steuerbehörden die größte Sparsamkeit in der Ver¬
wendung der Staatsgelder und wird zu diesem Zwecke wirk¬
same Ueberwachungsmatzregeln aufstellen . Da der Krieg un.
geheure besondere Kosten veranlagt , wird ! die Regiemng die
Erhöhung mehrerer Steuern nicht umgehen können. Aber
das neue Steuersystem , welches im Finanzministerium aus¬
gearbeitet werden wird , wird alle Aufgaben gemäh der
Finanzkraft der verschiedenen Steuerklassen verteilen.

Das Heer.
Kopenhagen , 26. März . (W . B .) Nach einer Peters«

burger Drahtmeldung meldeten der Oberbefehlshaber
Alerejew sowie die übrigen Heerführer dem Ministerrat , datz
alle Armeen dem Valerlande und der neuen Regiemng
Treue geschworen haben.

Das Frauensfimmrecht steht auf der Tagesordnung . Be¬
reits sind mehrere Damen , damnter Frau Miljukow , in
den Petersburger Stadttat eingetteten . Demnächst dürfen
Frauen in Moskau den Anwaltsbemf ausüben.

Amerikanische Maßnahmen.
Haag , 26. März . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Reuter

meldet aus Washington : Das Kriegsministerium macht be¬
kannt , datz 14 Regimenter der Rattonalgarde aus den ver¬
schiedenen Staaten eküberufen werden.

Der Präsident Unterzeichnete eine Verfügung , wonach die
Mannschaft der Flottt auf 87 vvv Mann erhöht wird.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26. März . Die Beratung des Etats der Reichs¬

justizverwaltung wird fortgesetzt.
Die Resolufion der Budgetkommission gegen den Kriegs¬

wucher, gegen die Malzschiebungen und auf eine Heraus«
setzung der Pfändbarkeitsgrenze für Lohn und Gehälter wer¬
den angenommen , ebenso die Resolutton der Fortschrittlichen
Volkspariei , dafür Sorge zu ttagen , daß die Bekanntmachung
über die Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen Vor¬
schriften über Wirtschastsmatznahmen ausgedehnt werden auf
Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften auf Grund des Be-
lagerungszustandes.

Es folgt die zweite Lesung des Etats des Reichseisen¬
bahnamtes und b*cs Etats des Reichsschatzamtes.

Morgen Steuervorlagen.

Aenderungen im Kriegsernährungsamt.
Nach Ausscheiden des bisherigen Direktors Freiherrn von

Maffenbach , der sein Amt als Regierungspräsident in Pots¬
dam nunmehr angetreten hat , sind, wie der „Nachrichtendienst
des Kriegsernährungsamtes " mitteill , in der Organisation
des Kriegsernährungsanttes einschneidende Aendemngen ein¬
getreten . Der bayerische Ministerialdirektor von Braun leitet
neben der ständigen Vertretung des Präsidenten nunmehr die
Abteilung , die insbesondere mit den Maßnahmen zur För-
demng der Landwirtschaft und den mit der Organisation
der Bewirtschaftung aller Eetveid «arten , Hülsenftüchte und
Oelfrüchte besaht ist. Die Neuorganisation dieser Bewirt¬
schaftung wird für die nächsten Monate eine Hauptaufgabe
der Abteilung sein. Für die sonstigen Bodenerzeugnisse ist
eine neue Abteilung unter Leitung des Geheimen Regier¬
ungsrates Heinrici eingerichtet worden . Grundsätzlich neu
geregelt im Sinne ständiger engster Zusammenarbeit sind
die Beziehungen des Kriegsernährungsanttes zu den ver¬
schiedenen, an den Ernährungsftagen beteiligten militärischen
Stellen . Der -Leiter der Verpflegungsabteilung im Kriegs¬
ministerium , General von Oven , ist, wie bekannt, zum Vor¬
standsmitglied ernannt worden . Der Generalintendant des



Feldheeres nimmt gleichfalls an den Arbeiten des Vorstandes
teil . Für die lausende Bearbeitung dieser Angelegenheiten
ist dem Präsidenten des Kriegsernährungsamtes durch die
Oberste Heeresleitung der Major im Generalstabe Keim als
Chef des militärischen Stabes mit der erforderlichen Zahl von
Hilfsoffizieren überwiesen worden.

Den Ernährungsämtern in Wien und Budapest sind zur
Aufrechterhaltung ständiger Fühlung Beamte des deutschen
Kriegsernährungsamtes beigegeben , während bei letzterem
Vertreter der Ernähmngsämter der verbündeten Monarchie
tätig sind . _

Cokalnacbricbten.
* Für die Nationalslistung . Freifrau Mathilde von Roth,

schild hat dem Frankfurter Koinitee für die Nationalstiftung
50 000 Mark überwiesen . Hiervon sollen 20 000 Mark für
die Stadt Frankfurt a . L .. 20 000 für das Zentralkomitee in
Berlin und 10 000 Mark für den Obertaunuskreis Ver¬
wendung finden.

—n Schneidhain . 27 . März . Am Sonntag Nachmittag
fand bei Gastwirt Johann Eottschall dahier die 2 . General-
Versammlung des hiesigen Spar - und Darlehnskassenvereins
statt . Die wirtschaftliche Notlage inachte sich auch im Ge¬
schäftsbetriebe des Vereins bemerkbar , da durch die behörd¬
lichen Mahnahmen nur ein sehr geringer Warenumsatz statt¬
finden konnte . Es wurden im Geschäftsjahre rund 1100
Zentner Waren zum Preise von M  2600 gemeinschaftlich be¬
zogen . Die Gesamteinnahmen betrugen M  26 405 .24 , die
Ausgaben M  26 212 .28 , der Jahresumsatz M  52 617 .52.
Das Geschäftsjahr schließt mit einem Gewinn von M  74 .37,
der dem Reservefonds überwiesen wurde . Der ausscheidenor
Vorsitzende Herr Johann Ernst wurde wieder - und in 5en
Aufsichtsrat Herr Phil . Gregori neu gewählt . Nach der Be¬
kanntgabe des Geschäfts - und Rechnungsberichts hielt Herr
Lehrer Dorn einen Vortrag über „Unsere Reichsbank und
die Kriegsfinanzierung " , der in der Aufforderung schloß , als
Raiffeisenmänner durch tapferes und entschlossenes Handeln
beim Zeichnen der 6. Kriegsanleihe dem Vaterland gegen¬
über die schönste , größte und dankbarste Aufgabe der Daheim¬
gebliebenen zu erfüllen.

X Hornau, 25. März. Wiedemm bot ein reichhaltiges
Programm in dem dichtbesetzten geräumigen Saale des Herm
Gastwitts Stephan angenehme Unterhaltung . Zum Besten der
hiesigen Kneger galt es den hiesigen Jungfrauen und Mit¬
gliedern des Gesangvereins „Euterpe " , den von gleichen
Kräften unlängst gebildeten Fonds durch einen zweiten
Vaterländischen Unterhaltungsabend dahin zu bereichern , daß
jedem der ca . 16 im Heere stehenden Kttegem eine Liebes¬
gabe verabfolgt werden kann . Eines würdigen Dankes für
diese schöne erhabene Leistung wollen alle Mitwittenden ver¬
sichert sein . Auch die überaus zahlreichen Besucher gaben einen
Beweis von ihrer Opferwilligkeit und bereiten damit Allen,
die im Dienste des Baterlandes unser Leben und Eigen¬
tum schützen , große Freude.

* Fischbach , 27 . März . Der am Sonntag im „Grünen
Baum " abgehaltene Vaterländisch « Abend verlies zur allge¬
nreinen Zuftiedenheit der sehr zahlreich erschienenen Zuhörer
und der daran Mitbeteiligten . Geboten wurden der Zeit
entsprechende Votträge sowohl in Liedern als auch in Ge¬
dichtform . Besondere Anettennung um den schönen Verlaus
des Abends gebühtt dem Mitgliede des Frankfurter Opern-
hauses , Frl . Luise Michel , welche sich dem guten Zwecke geme
zutVerfügung gestellt hatte . Die von ihrvorgetragenen Lieder
wirkten ergreifend und hinterließen einen tiefen Eindruck bei
den Anwesenden . Ebenso fanden die Solovorträge des Herrn
Friedrich Bader von hier gute Aufnahme . Auch dem Ge¬
sangverein „Eintracht " gebühtt für seine Mitwirkung Dank,
zumal es für ihn keine leichte Aufgabe war , sich in den Dienst
der guten Sache zu stellen , da sein Mitgliederbestand infolge
der fottgesetzten Einberufungen zum Heere statt gelichtet ist.
Heilere und ernste Gedichte , sowie einige passende Volks¬
lieder , lmgen abwechselnd die Schuljugend , vor , eingeübt von
Herrn Lehrer Faust und den beiden Fräulein Lehrerinnen.
Die Ansprache und Schlußrede hielt Herr Bürgermeister
Wittekind , welchem ja hauptsächlich das Lob gebühtt , für die
Veranstaltung des Abends Sorge getragen zu haben , um der
Einwohnerschaft in dieser schweren Zeit einige ftohe Stunden

zu bereiten , welche die harte Gegenwart für den Augenblick
vergessen liehen . In seiner Schlußrede forderte der Herr
Bürgermeister noch besonders auf , sich möglichst vollzählig an
der Zeichnung zur 6 . Kriegsanleihe zu beteiligen , um durch
deren Ergebnis zu einem baldigen , ehrenvollen Frieden mit¬
zuhelfen . Dadurch erst werde ein fteies und unabhängiges
Deutschland für die Zukunft gesichert . Reicher Beifall wurde
den , Herm Redner zu teil . Allgemein war schon während
des Abends der Wunsch ausgesprochen worden , daß recht
bald wieder ein solcher Abend veranstaltet werden möge , was
wohl den Herrn Bürgermeister veranlassen dürste , dem
Wunsche nachzukommen . Zum Schlüsse brauste das Lied
„Deutschland , Deutschland über alles " mit großer Begeister¬
ung von Jung und Alt gesungen durch den Saal . Daß unser
Vaterland seine jetzige machtvolle Stellung nicht nur be¬
haupte , sondern dieselbe zu ihrem Schutze noch weiter aus¬
dehnen möge , das war wohl der Me Gedanke , den alle Tei-
nehmer des Abends mit nach Hause nahmen.

K Eppstein , 26 . März . Der hiesige Verein „Frauen¬
hilfe " , welcher in der langen Zeit des Ktteges durch stilles,
segenvolles Witten im Kreise der Gemeinde bis weit hinaus
in die Schützengräben unserer braven Kneger Gelegenheit
hatte , sich votteilhast auszuzeichnen , hat seitens seiner hohen
Verbandsleitung das Recht erwittt , zu einer neuen , großen
nottonalen Tat . Der Verein verpflichtet sich, einige seiner
Mitglieder von Haus zu Haus zu senden , zur Entgegen-
nähme von Zeichnungen zur Kriegsanleihe zum Bettage
von 5 M  an bis zu jeder beliebigen Höhe . Der Verein ver¬
pflichtet sich zur Verzinsung von 5 Prozent mit Jahres¬
abschluß unter Earantte der Rückzahlung zu jeder Zeit . Diese
weitgehenden Zusicherungen werden es auch der ärmsten Fa¬
milie ermöglichen , Kriegsanleihe zeichnen zu können . Es
ist zu erwarten , daß die Frauen Eppsteins geschloffen hinter
der Aufgabe ihres Vereins stehen werden und alle daran ge¬
knüpften Ermattungen durch die Teilnahme einer allge¬
meinen Zeichnung zu übertteffen suchen.

* Glashütten , 27 . März . Musketier Fritz Klomann von
hier , bei den Truppen im Osten , wurde durch Verleihung des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet.

Berlin , 26 . März . Im Charlottenburger Magistrat sind
umfangreiche Mehlschiebungen ausgebeckt worden , die zur Ver¬
haftung des Stadlsekretärs Alexander Ouella geführt haben.
Quella , der dem Statistischen Amt zugetellt war , soll an meh¬
rere Bäcker Mehl zum doppelten Preis vettauft haben . Unter
seinen Abnehmern sollen sich zwei in Charlottenburg sehr an¬
gesehene Firmeninhaber befinden . Welchen Umfang die
Schiebungen angenommen haben , beweist der Umstand , daß
bei dem verhafteten Beamten über 100 000 M  Bargeld vorge-
funden wurden . Es wird versichert . daß die Versorgung der
Charlottenburger Bevölkerung von diesen Schiebungen nicht
berührt wird und daß die üblichen Rattonen beibehalten
werden . Es ist versucht worden , auch Angestellte der Reichs¬
getreidestelle in die unlautern Manipulationen zu verwickeln,
diese sind zum Schein darauf eingegangen und haben da¬
durch die Schiebungen aufgedeckt.

. München . 26 . März . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) In Rörd-
lingen hat sich der an den Malzschiebungen beteiligte Malz¬
fabrikant Heinrich erschossen.

Mit Hindeuburg.
Geld , sprach schon Montecuculi,
Gehört zum Kriege spat und früh
So nötig , wie der Punkt zum i.

Selbst Hindenburg , der große Held,
Wie keiner jemals stand im Feld,
Er könnt ' s nicht schaffen ohne Geld!

Drum zeichne^ flott und seid nicht karg,
Türmt zu Gebirgen Matt auf Mark , —
Vereinte Kräfte machen statt!

Und wenn ihr 's einmal recht erwägt:
Ward Geld je besser angelegt,
Ms was zum Sieg noch — Zinsen trägt ? . . .

Der deutsche CagesberitM.
Großes Hauptquartier , 27 . März . (W . B .) Amllich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Infolge regnerischen Wetters blieb an der gesamten Front

die Kampftättgkeit gering.
An den von B a p a u m e nach Nordosten führenden

Sttaßen kan , es zu Gesechte » in der vordersten Linie bei
R o r e u i l— L a g n i c o u r t , ebenso bei E q u a n c o u r t,

nordöstlich von P ä r o n n c.
R o i s e l , am Cologne -Bach , ist nach mehrfachen vergeh,

lichen Vorstößen vom Feind besetzt worden.

In den Waldungen zwischen Oise und E o u c y-l ech a.
teau trafen stärkere französische Kräste aus unsere Sicherun-
gen . die dem Gegner Verluste beibrachten und dann vor
drohender Umfaffung Raum gaben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Unternehmungen unserer Stoßtrupps bei I l l u 1 1 brach,

ten in den beiden letzten Tagen 30 Gefangene ein ; gleich,

viel Russen mit einem Maschinengewehr wurden gestern
bei S m o r g o n aus den feindlichen Grabe » geholt.

Südöstlich von B a r a n o w i t s ch i gelang ein gut an-

gelegter und kraftvoll durchgeführter Vorstoß . Die auf dem
Westufer der S ch t s ch a r a gelegenen russischen Stellungen
zwischen Darowo und Labusy  wurden gestürmt , über
300 Russen gefangen , 4 Maschinengewehre und 7 Minen,
werfer erbeutet.

Westlich von Sud,  nördlich der Bahn Zloczow-
T a r n o p o l und bei B r z e z a n y griffen ' nach hefttgen

Feuerwellen russische Bataillone an . Sie sind verlustteich
abgewiesen worden.
Front des Generalober st Erzherzog Joses

Südlich des Trotosul - Tales  vereitelte unser Ab¬

wehrfeuer einen sich vorbereitenden Angriff . Gegen den
M a g y a r o s - Kamm vordringende russische Kräfte wurden
zurückgeschlagen.

Mazedonische Front.
Nordöstlich von M o n a st i r haben die Franzosen er-

neut angegriffen . Mehrere statte Vorstöße schlugen im Nah.

kampf fehl . Westlich von T r n o v a hat der Feind in einem
schmalen Grabenstück Fuß gefaßt.

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorss.

Beschießung von Dünkirchens
Berlin , 27 . März . <W . B .) Amllich . Einer unserer

Torpedobootsverbände beschoß in der Nacht vom 26 . März
die Anlagen des Kriegshafens Dünkirchen  auf nahe Ent-
fernung mit etwa 200 Schluß . Feindliche Seeftreitkräfte wur¬
den nirgends angettoffen . Unsere Boote sind unbehelligt
wieder eingelaufen.

Der Chef des Admiralslabes der Marine.

Letzte naci)rid)tcn.
„Appam ".

Haag . 27 . März . (Priv .-Tel . Ik Frkf . Ztg ., zf.) Reuter
meldet aus Washington : Der höchste Gerichtshof hat die s»
sorttge Ueberweisung der „Appam " an ihre britischen Eigen,
tümer befohlen.

Haag . 27 . März . (Pttv .-Tel . Ä. Frkf , Ztg ., zs.) Reut«
nrcldet aus Washington : Außer den bereits gemeldeten
Tmppen wurden noch weitere zwanzig Regimenter und
außerdem fünf Bataillone Nationolgarde für den Schutz der

! Eigentums einberufen , im Falle innere Unruhen entstehe»
' sollten . Diese Truppen werden aus den 18 Staaten der

mitlleren Westens genommen.

Lebensmittel -Verkauf.
Mittwoch , den 28 . März , kommen im Rathaussaale zum Verkauf

6rUee , © raupen , RoHmn , Kaffce - Brfatz und Zitronen und

Brotkarten -Nr, 1 — 100 vormittags von 8 — 9 Uhr.
101 — 200 9 — 10 „
201 — 300 „ 10 — 11 „

„ 301 — 400 „ „ 11 — 12 „
n 401 — 500 nachm. „ 2 — 3 „
n 501 — 600 „ 3 — 4 „
„ 601 — 800 „ „ 4 - 4V, „

Brotkarten sind vorzulegen . Die Einteilungen sind
Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen.

Königstein im Taunus , den 26 . März 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Laut Verfügung der Reichsbekleidungsstelle dürfen vom 1 . April

1817 ab die seitherigen Bezugsschein -Formulare nicht mehr verwen¬
det werden . Die im März ausgefettigten Bezugsscheine verlieren am
30 , Apttl 1917 ihre Gültigkeit.

Die Gewerbetreibenden werden auf die strenge Durchführung
der im Kreisblatt Nr . 26 abgedruckten Bestimmungen der Reichs-

bekleidungsstelle aufmerksam gemacht.
Königstein im Taunus , den 27 . März 1917.

Der MagiMt . Jakob ».

ein KlavierFür di«
Sommer . I
monate

zu mieten gesucht.
Schriftl . Angeb . mit Preisangabe
unter R . S . an die Geschäftsstelle.

Hausbacköfen , Rfcucherapparat »,
Hühnerbrutapparate ,Milchzentri¬

fugen , Stahlblech - und Guss-
emai liierte-

Ressel,
erstklassige Qualitätsware , liefert bil¬
ligst direkt franco Fabrik Vertreter
Josef Finger , Kriftel,
Kreis Höchst , Friedhofstrasse Nr . 23.
Auskunft gibt , Auftrüge nimmt an in

Schlossborn,
Peter Hofmann VI., Schusterstr.

Ehlhalten,
Georg Hofm » nn,Wmilwiiirvt ; .

4 Linlegschweine,
60 bis 70 Pfund schwer , und

12 Hasen zu verkaufen.
Kelkheim,  Bahnhof 1.

Bekanntmachung.
Der Entwurf des Haushaltungsplanes der Gemeinde Königftei»

für das Jahr 1917 liegt vom 28 . März ab 8 Tage auf dem Bürgel'
meisteraml , Zimmer 1 , zur Einsicht der Gemeindeangehbngen off«»-

Königstein , den 27 . März 1917.

Der Magifttat . Jacobs^

Bekanntmachung.
Die Ausgabestelle für Brotkarten und diejeni -<

für Web -, Wirk-, Strick- und Schuhwaren ist morge"
geschloffen.

Königitein im Taunus , de» 37. März 1917.
Der Magistrat . Jacob ».

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Eiform . Brikett » erfolgt morgen Mittw «0-

den 28 . ds . Mts ., am Bahnhof und zwar in nachstehender Reihe "'
folge : Bezugsschein -Nummer

1 — 25  vormittags von 8 — 9 Uhr,
26 - 50 „ ,. 9 - 10 ..
51 — 75 .. „ 10 - 11
76 — 100 „ ,. 11 — 12 „

101 — 125 nachm . „ 1 — 2 „
126 — 150 „ „ 2 — 3 „

Die Reihenfolge ist genau einzuhalten.
Königstein im Taunus , den 27 . März 1917.

Der Magistrat . Jacob ».
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